


Am Montag, dem 09. Dezember 2019, veröffentlichte das Institut für Medizinische und Pharma-
zeutische Prüfungsfragen (IMPP) ohne Ankündigung einen neuen Gegenstandskatalog (GK) für 
den ersten Abschnitt der Pharmazeutischen Prüfung (P1) auf ihrer Homepage. Der Bundesver-
band der Pharmaziestudierenden e. V. (BPhD) wurde sowohl über die Überarbeitung als auch 
über die Veröffentlichung im Vorfeld nicht informiert. 
 
Vergleich zu der Medizin 
Der BPhD äußerte sich bereits vergangene Woche zu dem übereilten Vorgehen seitens des IMPP 
im Prozess der Überarbeitung des Gegenstandskataloges für den schriftlichen Teil des zweiten 
Staatsexamens im Fach Medizin (M2). Frau Professorin Jünger kündigte auf einer Veranstaltung 
beim IMPP in Mainz Ende Oktober an, den neuen GK noch im November zu veröffentlichen. 
 
Die Medizinstudierenden beteiligten sich über zwei Jahre in den verschiedenen Expertengruppen 
zur Überarbeitung des GK. Da sie die Arbeit in den Gruppen als noch nicht abgeschlossen 
einschätzten, sprachen sie sich gegen eine vorschnelle Veröffentlichung aus. Außerdem forderten 
sie eine Übergangsfrist von drei Jahren, damit die Lehre ausreichend Zeit hat, die neuen Inhalte 
in ihre Curricula zu integrieren und umzusetzen. 
 
Am 29. November erschien der aktualisierte GK auf der Internetseite des IMPP. In der Pressemit-
teilung vom 06. Dezember sprachen sich der BPhD bereits gegen den künstlichen Zeitdruck und 
für eine längere Übergangsfrist als die vom IMPP angedachten eineinhalb Jahre aus. 
 
Neuer Gegenstandskatalog zum ersten Staatsexamen Pharmazie 
Auf der 127. Bundesverbandstagung (BVT) in Erlangen vom 15. bis zum 17. November verab-
schiedete der BPhD ein Positionspapier zu den Inhalten des ersten Abschnitts der Pharmazeuti-
schen Prüfung. Der Verband hatte angekündigt, sich aktiv in den Prozess einzubringen und die 
Inhalte des Papiers in die Überarbeitung mit einfließen lassen zu wollen. Im November gab es 
einen ersten Aufruf des IMPPs für eine Arbeitsgruppe zu der kompetenzorientierten Überarbei-
tung des Gegenstandskataloges Pharmazie, beginnend mit dem Absolventenprofil, für die der 
BPhD bereits einen Vertreter anmeldete. 
 
Der BPhD steht in einem stetigen Austausch mit dem IMPP. Trotzdem wurde der Verband nicht 
über die Überarbeitung in Kenntnis gesetzt. Am 09. Dezember wurde die mittlerweile fünfte 
Auflage des Gegenstandskataloges für das P1 auf der Internetseite des IMPP - ohne offizielle 
Vorankündigung - veröffentlicht. Der BPhD wurde lediglich durch eine E-Mail über die bereits 
erfolgte Veröffentlichung unterrichtet und somit vor vollendete Tatsachen gestellt. 

 
Laut IMPP “wurde dieser Gegenstandskatalog von Hochschullehrerinnen und Hochschullehrern 
in Zusammenarbeit mit dem Fachbereich Pharmazie des IMPP erstellt”. In unserer Pressemittei-
lung zum offenen Brief der Medizinstudierenden forderten wir für unsere zukünftige Arbeit mit 
dem IMPP “eine transparente Zusammenarbeit, bei der Vorhaben im Vorhinein klar kommuni-
ziert und diskutiert werden”. Das IMPP hatte sich bis jetzt stark um die Partizipation der Studie-
renden bemüht. Allerdings wurden die Pharmaziestudierenden bewusst aus dem Prozess der 
Überarbeitung ihres Gegenstandskataloges ausgeschlossen, was besonders vor dem Hintergrund 
des Verfahrens für das Fach Medizin überrascht. 
 
Des Weiteren beurteilen wir eine Übergangsfrist von einem Jahr, bis die neuen Inhalte sukzessiv 
in den Klausuren geprüft werden, als zu kurz. Die Änderungen würden als erstes das Staatsexa-
men im Frühjahr 2021 und die Studierenden des jetzigen zweiten Semesters betreffen. Gegebe-
nenfalls sind die neuen Inhalte den Studierenden noch nicht vermittelt worden. Diesen Fall gilt es 
unbedingt zu vermeiden. Je nach Studienstandort, sind die Inhalte unterschiedlich auf das Grund-
studium verteilt. Daher kann eine vorschnelle Implementierung in die Prüfungen zusätzlich zu 
einer Verzerrung der bundesweiten Vergleichbarkeit führen. 
 
Wir werden die Inhalte in den kommenden Tagen genau prüfen und mit den Forderungen aus 
dem Positionspapier der 127. BVT abgleichen. Unabhängig der Inhalte müssen wir das Vorgehen 
ohne jegliche Einbindung des BPhD, als Interessensvertretung der Pharmaziestudierenden in 
Deutschland, scharf kritisieren. Die Überarbeitung fand ohne studentische Beteiligung und damit 
ohne Berücksichtigung studentischer Interessen statt.  

Weitere Informationen finden Sie auf www.bphd.de. Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte 
unter presse@bphd.de an uns.
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